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Das neue Berghaus an der Stauberenkanzel (Älpsteingebirge). Phot. Max Burkhardt, Arbon.

Am 24. August ist unterhalb der Stauberenkanzel das neue Berghaus eingeweiht worden, das von der Rheintaler Seite über
Brümsen und von der Appenzeller Seite vom Sämbtisser-See aus erreicht wird. Der Bau beherbergt ein Massenquartier und Zimmer

für etwa hundert Personen.

Dê>5 neue LerZksus sn 6er Ltauberenlcsnzieî (XìpsteinsekirZe). pkot iVlax Suràrclt, ärdon

âm 24. âuMst ist unterüsid cler Ltsuberenksnrel clss neue LerFÜsus eioxxeveitit ^vorüen. üss von àer Rkeintsler Leite über
krürnsen n»A von cter ^.xxenzieller Leite vom Lärabtisser-Lee ->.v« crreicdt rvirâ. Der Lim beberberZt ein ^lsssenquartier uns 2umuer

kür strv» Iilirillert i'ersonen.
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Das neue Parlamentsgebäude in Tokio, das seiner Vollendung entgegengeht.

Damen-Raid nach dem Südpol.
Frl. Victor Bruce, eine englische Fliegerin, will eben-
falls demnächst die Welt umfliegen und sich hiebei nach
dem Südpol begeben. Wer sich der Schwierigkeiten des
Ueberfliegens des Nordpols bewußt ist, möchte wün-
sehen, daß nur erste Kräfte sich solche Aufgaben stellen.

Im untern Kreis:
Rund um die Welt in 15 Tagen zu fliegen

beabsichtigt der berühmte Flieger Lundgren von Los
Angeles. In seinem selbstkonstruierten Apparat ist er
in New York angelangt. Als nächste Stationen sind vor-

gesehen: Berlin, Omsk, Tokio und Seattle.

Bild Mitte links:
Ein Bauernhof im Herzen von Paris.

Mitten in der Stadt, Rue Lourmel, No. 107, befindet
sich dieser Ueberrest aus früherer Zeit.

Ein Blick in das 17. Jahrhundert. Vom historischen Umzug der Stadt Caudebec (in Caux) in der Nor mandie ; die Häuser

brauchten keine großeVeränderttng-sctt erfahren, da Caudebec seinen mittelalterlichen Charakter stark bewahrt hat.
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Os» neu« p»rl»rnent«geì>suâ<i in Tallin, äuu »eine,- Vollenäunx entsexenKelit.

Oamen-Taicl nact» ci^m Sii«ipnl.
k'rl. Vîetvr Vruee, eine eneliscbe k'liexerin. vill eben-
kalis demnäckst die XVelt umktieeen und sieb biebei nacb
dem Südpol bereden. >Ver sieb der Sekvieriekelten des
t)eberklieeen8 des Nordpols bevuöt ist. müekte vlln-
seben, dal! nur erste Krâkte sieb solebe ^ukxaben stellen.

Im untern Kreis:
lknndl um ^ie in 15 ^AAen z:n kltSFen

deàicktiet der berübmte k^liee^r wunderen von l.os
àeeles. In seinem selbstkonstruierten Apparat ist er
in ble>v Vork aneelanet. à nâekste Stationen sind vor-

seseden: kerUn. Omsk, 1°okio unä Scuttle.

Lild Nitte links:
Tin LAUSiiànt im Tlei^een von Tai^s.

Bitten in der Stadt. Kue I^ourmel. dlo. 107. dekindet
sieb dieser t^eberrest aus trüberer Züeit.

Lin klick in «ins 17. ^nkriiunäert. Vom kistoriscilen lämi-UA 6er Ltsät Lsuäedoc (ill Lsux) ill äer !<lor msnäie : äie ttiltlser
brsuàten keine xroSeVeriinäertinL-'-U ertskren, äs Lsuäebec seinen mittelslterlicken Lksrskter stsrk bevskrt kst.



Im Hafen von Hamburg. Links : Ein Ozeanriese auf Dock. Phot. W. Schweizer, Bern.

Bau-Bijou aus früheren Zeiten: Das Rathaus in Bremen. Phot. G. Ehrhardt, Binningen bei Basel

Ein unschädliches Kriegsschiff,
das für Filmzwecke konstruiert wurde, wobei das Publikum iedoch gar keinen Unterschied gegenüber der Wirklichkeit erkennen kann.

Das Schiff ist selbstverständlich in Los Angeles (Nordamerika).

Im n»kei» von n-llllkurx. : Lill One»nriese »uk lZacli. k>kor. XV. Sckvei^er, IZer».

Vau-Llic»u aus trüberen Saiten: Das ksàaus »n kr-enaerr. pkot. (Z. Lkrksrät, kinninxen bei klasel

kii» unzct>»lilici,«s t^risxzîiàikk,
das kür pilm^wecke konstruiert wurde, wobei à Publikum jecloek ear kernen blntersckied eeeenüber cler Wirklichkeit erkennen kann.

Das Lebikk ist selbstverständlich in I^os ^neeles (Nordamerika).



Häuser Stauberenkanzel Altmanii Hundstcin Säntis

Das Berghaus der Stauberenkanzel im Gesamtpanorama.

Vom Eidgenössischen Hornusserfest in Bern (August 1930).
Links : Schlagbereit. Rechts : Auffangen des Hornuß im Ries.

Phot. F. Rohr, Bern.

Dorfplatz im alten Raron (Wallis). Phot. F. Rohr, Bern.
Die Freiherren von Raron spielten bekanntlich keine unwesentliche Rolle in der Schweizergeschichte und waren u. a. während einer gewissen Zeit auch Herren

über das st. gallische Toggenburg. Wir verdanken das prächtige Bild der Bern-Lötschberg-Simplon-Bahn (Berner Alpenbahn-Oesellschaft).

llàuser Stauberenkankel ^IlMLNn Nun<ìstejn Lsnìis

Dss kerxtìaus àr 8ìauì»Srentcanz:e! im (^essmîpanorsms.

Vc»m ^i<^Aenö8s»»Q^en tiornnsse^test in ikern (/^u^U8t I9Ä))
I^lnlîS: Zckls^bereit. Keàts: /^uktsii^en cles liornuL im Kiex,

vàot. î'. l^odr. Kern.

Dnrkplsî2 im alten îìaron (V/aI!is). Vkoi. t'. Kokr, Kern,
vie frejkerren vvn tîsrvn spielten deksnntlìek keine unxvesentlicde î^olle in âer LLtiveiTerxesekiedte unü vsren u. a. xvâkrencl einer xe^issen ^eit sued klerren

Mer 6ss st. xalliseke l'vLLendurx. VVlr verànken âas prâclitixe Lilâ ller vern-l>ötsckkerx-8impiov-IZsku (verner ^lpendàn-QeseNsâskt).
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